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Whole Herd Konzept –
Infektionsketten unterbrechen!

Arbeitskreis Tiergarten 2026

Dr. Annette Brune

Boehringer Ingelheim Vetmedica GmbH

JS Herkunft JS Eingliederung Sauenbestand

Welche Infektionsketten sind im Bestand möglich?

Abferkelung Ferkelaufzucht Mast

Horizontale Infektionen

Horizontale Infektionen

Vertikale Infektionen
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Ferkelimpfungen: 
zum Schutz der 
Ferkel bis zum 
Mastende

Sauenimpfungen: zum Schutz der 
Reproduktionsleistung 

Welche Tiere impfen wir?

Jungsauenimpfungen
in Isolations- & 
Adaptionsphase
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• Ferkelerzeuger mit schmalen Ferkel Ende Flatdeck 

• (>10% nicht vermarktungsfähig)

• Vorrangig Husten und Durchfall

• Einzeltier -> Gruppenbehandlung: Geringer Erfolg

• Impfstatus:
• PCV2-Ferkelimpfung zum Absetzen
• Keine Impfung der Sauen gegen PCV2

 Klinischer Verdacht durch Tierarzt: „sieht nach Circo aus“

Infektionsketten – Woran sollten wir denken?

Beispiel aus der Praxis 
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 PCVD - Diagnostische Trias*

Diagnostik PCV2

Klinische 
Symptome
(mind. ein klinisches 
Symptom, welches für 
PCVD spricht)

histopathologische 
Läsionen 
(Lymphozyten Depletion, 
granulomatöse Entzündung, 
Riesenzellen, 
Einschlusskörperchen

PCV2-Nachweis
in Läsionen 
(IHC oder PCR mit 
hoher Viruslast)

* Segalés J (2012). Porcine circovirus type 2 (PCV2) infections: clinical signs, pathology and laboratory diagnosis. Virus research 164(1-2): 10 19.
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• Sektion von 5 klinisch auffälligen Aufzuchtferkeln

Aus der Praxis: Diagnostik

 PCVD

• Weitere Nachweise von: 
Glaesserella parasuis, Pasteurella multocida und Strep. suis
sowie bei einem Tier Actinobacillus pleuropneumoniae

Klinische 
Symptome

 Kümmern, 
Husten, 
Durchfall

histopathologische 
Läsionen 

 Nachgewiesen

PCV2-Nachweis
in Läsionen 

 in beträcht-
lichen Mengen 
nachgewiesen

Dr. Annette Brune 
Boehringer Ingelheim Vetmedica GmbH

Dr. Annette Brune  
Boehringer Ingelheim Vetmedica GmbH



2

Eingrenzen von:
 Infektionszeitpunkt
 Infektionsdynamik

60 Blutproben in der Ferkelaufzucht (5 Proben als Pool) 
20 x beim Absetzen – 20 x Mitte FAZ – 20 x Ende FAZ

Aus der Praxis: Warum konnte es zu PCV2-bedingter Klinik kommen?
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Aus der Praxis: Ergebnisse der Blutproben in der Ferkelaufzucht
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*Allan et al. 1999a; Opriessnig et al. 2008; Rovira et al. 2002; *Diseases of swine: Jeffrey J. Zimmerman, Locke A. Karriker, et al.

PCV2-Virämie ca. 7 Tage nach 
Infektion nachweisbar, Höhepunkt 

etwa 14-21 Tag nach Infektion*

Aus der Praxis: Interpretation der Ergebnisse

• Ferkel sind bereits 2-3 Wochen nach 
Einstallung in die Ferkelaufzucht virämisch

• Hypothesen: 

 PCV2-Infektion spätestens zu Beginn der 
Ferkelaufzuchtphase

 Infektion früher als die Wirkung des 
Impfstoffes (2 Wochen nach Impfung)

 Tiere bereits vor Impfung infiziert

 am Tag der Impfung nicht impffähig
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Untersuchung Gewebesaftproben:

• Ergebnis der Untersuchung: 
• Hodensaftproben PCV2-positiv
• Hinweis auf intrauterine PCV2-Infektion

Aus der Praxis: Wie steht es um die Saugferkel?

Dr. Annette Brune 
Boehringer Ingelheim Vetmedica GmbH

 Klinik Ende Ferkelaufzucht – Bestätigt durch Sektion

 Virämie in der 7. LW. (Mitte Flatdeck) – Bestätigt durch Blutproben

 Ferkel infizieren sich intrauterin oder früh – Bestätigt durch Gewebesaftproben

Aus der Praxis: Was konnte nachgewiesen werden?
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Welche Bedeutung haben intrauterine Infektionen für die Aufzucht?

Umrauschen oder langsame 
Ausbreitung einer Infektion zwischen 
den Feten im Uterus → unterschiedliche 
Infektionsstadien der Feten zur Geburt

Unauffällig geboren 
aber infiziert!

Tage Saugferkel-Phase Aufzucht115-119 TT

Vor Wurfausgleich Nach Wurfausgleich Ende Säugezeit Ferkelaufzucht

„Aufmischen von Infektionen“
durch Versetzen von im Uterus

infizierten Ferkeln.

Embryonalsterblichkeit
nach Implantation

→ erhöhte Umrauschrate

Permanente Unruhe
entstanden durch
Uterusinfektionen!

Intrauterine Infektionen
Mumien, lebensschwache, infizierte und nicht infizierte Ferkel.

MumieTotVirusträgerGesund

 Impfungen intrauterin infizierter Ferkel kommen zu spät! 

<35 TT
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Aus der Praxis: Welche Maßnahmen wurden ergriffen?

 Einstieg in die CircoFLEX Sauenimpfung

• Initial Bestandsimpfung

• Weiterführende Impfung der Sauen in Abferkelbuchten 

 Ferkelimpfung bereits am 17. LT. 

Mischung Ingelvac® PRRSFLEX EU & CircoFLEX
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Welcher Effekt ist mit einem Whole Herd Konzept noch zu erzielen?

• Betrieb 1600 Sauen

• PCVD in Aufzucht und Mast

• Diagnostik: PCV2 PCR positiv (in versch. Materialien inkl. TTF totgeb. Ferkel)

Intrauterine Infektionen nachgewiesen

Durchgeführte Maßnahmen:

Sauenbestandsimpfung 2x CircoFLEX im Abstand von 4 Wo. 

TTF 6 Wo nach 2ter CircoFLEX Impfung

Vergleich verschiedener Leistungsparameter vor und nach 
CircoFLEX-Bestandsimpfung

TTF= Gewebeflüssigkeit aus Zungenspitzen
Kerenyi et al. Assessing PCV2 detection in tongue tip fluids and productivity improvements post whole-herd vaccination. ESPHM 2025
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Kerenyi et al. Assessing PCV2 detection in tongue tip fluids and productivity improvements post whole-herd vaccination. ESPHM 2025

Steigerung der Produktivität nach Einführung des Whole Herd Konzepts

PCV2-Ergebnisse der Zungenspitzen von totgeborenen Ferkeln vor und 
nach der PCV2-Sauenbestandsimpfung
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Steigerung der Produktivität nach Einführung des Whole Herd Konzepts

Durchschnittliche Produktionsparameter vor und nach der PCV2-
Sauenbestandsimpfung
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PCV2 – Vom Whole Herd Konzept profitieren …

höhere Tageszunahmen
Stabilität und Widerstands-
fähigkeit gegen
Sekundärinfektionen
kein Auseinanderwachsen 

planbare Betriebsabläufe
beim Ferkel- und Mast-
schweinverkauf
geschlossene Impfdecke: 
weniger Belastung durch 
Infektionswellen (Ping-Pong-
Effekt)

Geringe Investition mit max. 
Nutzen
Stabile Immunität des 
Sauenbestands
Stabile Reproduktionsleistungen
Mehr verkaufsfähige Ferkel

…die Ferkel: …der Betrieb:…die Sau:
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Die Ferkelimpfung 
schützt Schweine 
bis zum Mastende

Welche Bedeutung 
haben die Sauen?

M. hyopneumoniae – Welche Bedeutung haben die Sauen?

Jungsauenimpfung
schützt vor 
Eingliederung in eine 
neue Sauenherde
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Mit dem Absetzen kommt es zu 
horizontaler Ausbreitung innerhalb der 
Absetzgruppe

Sauenherde ausschlaggebend für Epidemiologie

Lange bekannt:

• Die Sauen sind die Hauptinfektionsquelle für die 
Saugferkel, die den Erreger dann in die Aufzucht 
mitnehmen (Pijoan, 2005)

• Jungsauen scheiden M. hyo über 200 Tage nach 
Erstinfektion aus (Pieters et al. 2009)

• Eine frühe Kolonisierung beruht vor allem auf 
vertikalen, weniger auf horizontalen Übertragungen
(Fablet et al., 2011)

M. hyopneumoniae: Welche Rolle spielen die Sauen? 
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Welche Rolle spielen JS & Sauen bei der Übertragung von M. hyopneumoniae?

Biebaut et al. Influence of parity and reproductive stage on the prevalence of Mycoplasma hyopneumoniae in breeding animals in Belgian farrow-to-finish pig herdsPorcine Health Management (2022) 8:26
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• Prävalenz variierend
• Sauen & Jungsauen positiv 

10 Betriebe Tracheobronchialabstriche (TBS) von je 80 Zuchttieren 
(n = 800) 
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Welche Rolle spielt die Sauenimpfung gegen M. hyopneumoniae?

Impfschema 2Impfschema 1Vor Versuchsbeginn

Reproduktionsorientiert
One-Shot M.hyo Vakzine
(3 Wochen vor Geburt) 

Bestandsimpfung mit 
One-Shot M.hyo Vakzine

Keine M. hyo ImpfungSauen

One-Shot M. hyo Vakzine
am 21. LT

One Shot M. hyo Vakzine
am 21. LT

Two-Shot M. hyo
Vakzine am 5. LT und 
26. LT

Ferkel

• Konventioneller, geschlossener Betrieb mit 400 Sauen
• Auffällig durch vermehrte Atemwegsinfektionen in der Mast und steigende Lungenbefunde am Schlachthof

Praxiserfahrungen: Sauenimpfung gegen M. hyo

Klingenberg et al. Vaccination of gestating sows against M. hyopneumoniae – a useful adjustment to piglets „only“ vaccination?  Poster IPVS 2020
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Welche Rolle spielt die Sauenimpfung gegen M. hyopneumoniae?

Reprod. bezogene
Impfung

Bestands-
impfung

Keine Sauen-
impfung

151413Anzahl BALFs
6,67a,b0,0a38,5bPos. Proben(%)

M. hyopneumoniae Nachweise in Lungenspülproben der Saugferkel

Signifikant weniger M.hyopneumoniae Nachweise nach Einführung der Sauenimpfung

Außerdem:
 28,9% der Lungen vor Versuchsbeginn verändert, 17,7% nach Einführung der Sauenimpfung (p> 0,01)
 Ebenso prozentualer Anteil von Brustfellentzündungen halbiert

Klingenberg et al. Vaccination of gestating sows against M. hyopneumoniae – a useful adjustment to piglets „only“ vaccination?  Poster IPVS 2020
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Bedeutung von Infektionsketten überdenken

Whole Herd Konzept
Rundum geschützt
 Sicherheit
 Gesundheit 
 Leistung
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

Fragen?
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